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Die offenen Fragen im Haag
Ergebnislose Verhandlungen— Die Einigung eine Frage des guien Willens

Außenminister Curtius reist heute nach Genf
TU Haag , 11. Jan . In der gestrige « Sitzung der süns

Gläub 'germächte mit Deutschland sind lediglich wieder einige
Fragen von geringerer Bedeutung behandelt worden . Tic
großen offenen Streitfragen sind noch immer : 1. Zahlungs¬
termin der dcnischen Monatsraten , 2. Aktivierung der in¬
direkte » Pfänder , S. Aushölung der deutschen Zahlungen
nach einem Moratorium , 4. Anpassung der einzelne « deut¬
schen Liquidationsabkommen an das Schlntzprotokoll der
Haager Konferenz , 8. das RcichsZahngcsetz, 6. die Einzah¬
lung Deutschlands bei der BIZ.

Im Laufe des Freitag haben ununterbrochen eine grobe
Anzahl von privaten Besprechungen und Beryandlnngen
zwischen den deutschen Ministern und Sachverständigen mit
der Gegense te staltgcfunden . Am Abend trat der Finanz-
minister Molden Han er  mit dem französischen Finanz-
minister CHSron  und sodann mit dem englischen HandelS-
mlntster Graham  zusammen . Daneben traten die Sach¬
verständigen unter sich sowie mit den Juristen zu Bespre¬
chungen zusammen . Der englische Schatzkanzler Snowden
hat den Wunsch geäußert , daß in der heutigen Sitzung der
sechs einladenden Mächte die noch offenen reparationspolt-
tischen Streitfragen wenigstens in groben Zügen bereinigt
werden könnten.

Die Gegensätze in der Sanktionsfrage.
Die gestrige l ^ stttndige Sitzung der 5 Gläubigermächtc

und Deutschlands über die T a n k t i o n s f r a g c, an der von
deutscher Seite nur die Minister Curtius und Wirth
tcilnahmen , hat zu keinem Ergebnis geführt . Die Verhand¬
lungen befinden sich zurzeit in einem Stadium von Juristen-
bcratungen . Von den Juristen ist eine Formulierung ange-
strcbt worden , die gegenwärtig Gegenstand der Prüfung in
der deutschen Abordnung ist.

Wie der „Bürsencourier " aus dem Haag erfährt , wird bei
der französischen Delegation in der Frage , wie der Brief¬
wechsel zwischen Deutschland und Frankreich über die Maß¬
nahmen nach der vom Haager Schiedsgericht sestgcstellten
„Zerreißung " d"s Aoungplanes durch Deutschland formu¬
liert werde » solle, folgender AuLiveg erwogen : Man wolle
erst in irgend einer Weise den Vöikerbundsrat aus Grund
des Art . 11 des Lölkerbundspaktes einschalten , um eine » Er¬
satz für die Bestimmungen des Art . 43» des Versailler Ver¬
trags z» finde,n

TU . Berlin,  11 . Januar . Der Neichsernährnngsmini»
per hat die Reichsrcgrernug ersucht, den Zoll ans Weizen
und Spelz  möglichst sofort ans SH Mark für den Dz ., den
für Nsggen  ans 9 Mark sestznsctze«, da sich ergeben hat,
daß die Preis : vom 1. September bis zum 31. Dezember 182g
nur eine Durchschnitiöhöhe von SA Mark für Weizen « nd
173 Mark für Roggen erreicht haben . Das Kabinett wird in
den nächste« Tagen in einer Kabincttssitznrg sich mit dem
Antrag des Neichsernährungöministers beschäftigen. ES be¬
steht kein Zweifel , daß cs seine Zustimmung erteilen wird.

Dr . Dietrich über die deutsche Agrarfrage.
In der deutschen weltwirtschaftlichen Gesellschaft in Ber¬

lin sprach am Freitag der Ncichseriiahrungsmin .ster Diet-
r i ch über die deutsche Agrarfrage . Er führte u. a. aus . die
Erkenntnis habe sich durchgesctzt, daß die Notlage der deutschen
Landwirtschaft eine Angelegenheit des gesamten deutschen
Volkes sei, und sch ldcrte dann die ungeheure Verschuldung
der Lar .dwirtschrft , die gegenwärtig mit 12 Milliarden an-
zuuehmen lei . Die Rentabilität der Landwirtschaft sei zu
n cdrig , nm die hohen Zinsen zahlen zn können . Der Gegen¬
wert der Schulden der Nachkriegszeit sei nicht vorhanden.
8—» Milliarden seien in der Verlustwirtschast in der Wäh¬
rungsstabilisierung einfach verschwunden . Die schwebenden
Schulden seien im Lause der letzten Jahre zurückgegaugeu,
und die langfristige Verschuldung sei nicht mehr im bis¬
herigen Tempo gcst egen. Tie Notlage sei zum Teil ans eine
stcneriiche Neberlastung in den ersten Jahren nach der In¬
flation znrückznführcn . Jetzt lei « an bestrebt , die Steuer¬
lasten der Landwirtschaft zn senken.

Dte Landwirtschaft bringe z. Z. 60 Mill . Einkommen¬
steuer . 85- 80 Mill . Nentenvankz nscn . 103 Mill . Vermögens-
steuern . 500 Mill . Ncalskeucrn , SO—70 Mill . Umsatzsteuer
und 50 Mill . andere Steuern auf . Man sei bestrebt , dte Ncn-
tcnbankzinscn der Landwirtschaft zu erlaßen und die Grund¬
steuer um 10 v. H. zu senken. Die Landwirtschaft würde eine

Dr . Curtius reist nach Genf.
Neichsaußenminister Dr . Curtius  wird nach den bis¬

herigen » wenn auch noch nicht feststehenden Dispositionen,
heute abend in Begleitung von Staatssekretär v. Schubert
nach Genf reisen und am Mittwoch früh der nächsten Woche
wieder im Haag eintreffen . Die endgültige Entscheidung
über die Reise wird sich, wie verlautet , aus dem Verlauf der
für heute einberufenen Sitzung der fünf Gläubigermächtc
mit Deutschland ergeben . Bon deutscher Seite wird erklärt,
daß die zur Verhandlung stehenden NeparaliouSsrage « jetzt
so weit geklärt seien, daß rhre Entscheidung nicht mehr von
weitere « Sitzungen oder juristischen Gutachten abhängig sei,
sondern lediglich als eine Willeusangclcgcuheit zu betrachten
fei.

Es wird betont , daß die Reise Dr . Curtius ' in erster Linie
der Teilnahme an der Tagung des Bölker-
bundsrates  diene , da der Neichsaußenminister besonde¬
ren Wert daraus lege, alL Dr . Strescmanns Nachfolger
Deutschland in dieser Tagung des Bölk -rbundsrates zu ver¬
treten . Der deutsche Vertreter habe im Bülkerbundsrat der
Bericht über die Wirtschaftspolitik  des Völker¬
bundes zu erstatten , aus dessen Vorlage Curtius besonderen
Wert lege. Dauben  wird der Neichsaußenminister noch, wie
bereits gemeldet , mit dem polnischen Außenminister Za-
leski,  der diesmal den Vorsitz !m Völkerbnndsrat hat , pri¬
vate Berhandlungen über die deutsch-polnischen Abkommen
führen.

Im Haag gab gestern - te Bereinigung der Bölkerbunds-
journal sten ein Frühstück , an dem 6 Ministerpräsidenten
tcilnahmen . Rach Jaspar , Snowden nnd Tardicu nahm auch
Dr . Curtius  das Wort.

Montag Zusammentritt - es Ausschusses für die BIZ.
Der Zusammentritt des Vaden -Badeuer Ausschusses für

die BIZ . ist endgültig für Montag festgesetzt worden . An
den Verhandlungen wird auch Neichsbankpräsident Dr.
Schacht teilnehmcn.

Wie dte „DAZ ." aus dem Haag berichtet , beabsichtigt der
französische Ministerpräsident Tardtcu , das Eintreffen des
Netchöbankpräsidcntcn Dr . Schacht zu persönlichen Verhand¬
lungen mit diesem über die Haltung Deutschlands in der
Frage der Privatisierung bzm. der ersten aufzulegcndcn
Tranche der Privatisierungsanlcihc zu benutzen.

Senkung ihrer steuerlichen Lasten »m 150 Million « , Mark
erfahren . Die Gesamtbclastnng sc, gegenwärtig 800 bis WO
Millionen Mark.

Der Minister kam dann aus den Zolltarif zu sprechen und
legte dar . wie ungünstig der Zolltarif von 1925 für die Land¬
wirtschaft gewesen sei. Die deutschen Reparationszahlungen
hätten sich hauptsächlich für die Landwirtschaft schädigend
ansgewirkt , da die Jndustr e in der Lage gewesen sei, ihre
Belastung ans dte Landwirtschaft abznwälzen , die diese La¬
sten nicht in Form höherer Preise für ihre Erzeugnisse wei¬
ter abmälzen konnte . Dte Zollcrhöh «: gen vom Dezember
1929 seien unbedingt nötig gewesen, «m die Landwirtschaft
zu retten . Durch die gleitenden Zölle werde kein« Beun¬
ruhigung des deutschen Getreidemarktes herbeigeführt wer¬
den. Die Nelchsreglernng werde sich auch von allen Eingrts-
srn in den Getreidchaudel scruhalten , sobald dies erforder¬
lich werde.

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit der Um¬
stellung der landwirtschaftlichen Absatzorgamsatiane «, die so
wichtig sei wie der Zollschutz. Das deutsch« Genossenschafts¬
wesen befinde sich in einem katastrophalen Zustand . Das
Retchsernährungsministerium begnüge sich, das landwirt¬
schaftliche Genossenschaftswesen zu reorganisieren.

Der Minister schilderte dann die Maßnahmen , dte zur
Stabilisierung der Schweinepreise unternommen worden
seien. Allergrößte Beachtung müsse dem Mikchproblem ent-
gegengebracht werden . Seine Bedeutung sür die deutsche
Landwirtschaft sei bisher nicht genügend erkannt worden.
Der Absatz müsse unter allen Umständen gefördert werden.
Die Produktion von .Butter und Käse müsse eine gründliche
Umstellung erfahren . — Zum Schluß sprach der Minister die
Hoffnung aus , daß die Landwirtschaft unter dem Schutz der
gegenwärtigen Zölle in der Lage sein werde , so zn gesun¬
den. daß Deutschland immer mehr die Einfuhr auslänüischer
wirtschaftlicher Erzeugnisse einschränken könne.

Tages-Spiegel
In keiner der ofsenen Fragen konnte gestern im Haag ein

Fortschritt erzielt werden , trotzdem die Sachbestände hin¬
reichend geklärt sind. Es hängt jetzt alles vom gntcn Wil¬
le« der Gläubiger ab.

*

In der Sankttonssragc haben die Juristen eine emsige Arbeit
rnZaltet . Man sucht anscheinend eine » Ausweg dnrch Ein¬
schaltung des Lölkcrbnndes z« finden.

Außenminister Dr . Curtius wird hentc abend «ach Gens rei¬
se«, um au der Bölkcrbnndsratstagnng tcilzunehmen « nd
mit Polen z» »erhandeln . Auch Briaud «nd der englische
Außenminister Hendersou begebe« sich nach Gens.

»
ReichsernLhrungsminister Dietrich hat die sofortige Inkraft¬

setzung der neuen Zölle für Weizen und Roggen bei der
Reichsregicrung beantragt.

»
In Leipzig . Berlin »nd Altona kam es ernent z« kvmmnuisti-

schen Demonstrationen , die ein Eingreifen der Polizei not,
wendig machte«. In Leipzig kam es hierbei zu schweren
Zusammenstößen.

Eine neue Reparalionsanleihe?
Das Echo de Paris läßt sich aus dem Haag melden , daß

dort Erörterungen über eine Neparationsanlethe ftattfün-
den. Um die Deutschen zur Teilnahme an der Reparations¬
anleihe — man nennt 25 v. H. der aufzubringendcn Summe
— zn gewinnen , sollen Deutschlad , dem Blatt zufolge , ge¬
wisse slugeständnlsse für die Geldbeschaffung gemacht werden.
So könnten sich beispielsweise - e Deutsche Nelchsbahnge-
scllschaft und die Retchspostverwaltung dte für ihre Ans-
baupläne so dringend erforderlichen Gelber ans dem Pariser
Kapitalmarkt beschaffen.

Schwere Erwerbslosenkrawalle in Leipzig
TU . Leipzig , 11. Januar . Im Anschluß an eine Erwerbs-

losenkunögeburig kam es am Freitag gegen 21 Uhr in der
Gegend nm das Leipziger Rathaus , das durch die Polizei ab-
gespcrrt war . zu schweren Ausschreitungen . Die Demon¬
stranten , dte durch die Polizei von den Zugängen zum Rat¬
haus znrückgehaiten wurden , suchten sich mit Gewalt den Weg
zu öffnen . Plötzlich ging ein Hagel von Steinen aus die Poli¬
zeibeamten nieder und die Demonstranten stürmten , mit gro¬
ßen Lgtten bewafsnet , auf die Polizei los . Berittene Poli¬
zei mußte mit blanker Waffe eingreiscn . Die Demonstran¬
ten wurden zerstreut und in die Altstadt zurückgetrieben.
Eine ganze Anzahl von Schaufenstern großer Geschäfte wurde
zertrümmert , so u. a. die große Auslage der „Leipziger Neue
sten Nachrichten " In ihrem Zeutralgeschästshaus . Tie Poli
zet ist inzwischen abgezogen , doch befürchtet man , daß du
Ruhe noch nicht in vollem Umfang wiedcrhcrgestellt worden
ist, weil erregte Gruppen in den schlecht beleuchteten Vierteln
der Altstadt herumstehen , die sich noch einmal zusammen
rotten könnten.

lieber 2Ü0 Kommunisten in Berlin zwangsgestellt.
Wie die „Vossische Zettung " meldet , wurden anläßlich

einer Kommunistenkundgebung aus dem Helmholtzplatz 2ii
Kommunisten , darunter 30 Frauen , zwangsgestclit und in
Tran -cportautos der Schutzpolizei ins Polizeipräsiidum ge
bracht. Die Durchsuchung der Anlagen des Helmholtzplatzce,
führte zu einem unerwarteten Ergebnis . In den Sandkisten
im Gebüsch, aus dem Nasen , unter Bänken wurden Waffen
gefunden . Man fand 12 Revolver , 8 Totschläger . 6 Dolche.
4 Gummiknüppel , zahlreiche Schlagringe und SO Schuß Muni
tion.

Erdstöße in Frankreich
TU . Paris , 11. Januar . In Nantes und Umgebung wurde

gestern abend um 20 Uhr ein starker Erdstoß verspürt , der
einig : Sekunde » Lauerte . Durch den Stoß , der von dump¬
fem Donnergrollen begleitet war , wurden in zahlreichen
Häusern die Möbel von den Plätzen gerückt. In Bannes zog
sich das Beben eine Minute lang hin . Zahlreiche Schorn¬
steine «nd ein Balkon wurden auf die Straße geschleudert.
Auch aus Lorient »nd Saint Razaire werden die gleichen
Beobachtungen gemeldet . TaS Erdbeben zog sich vom Atlan¬
tischen Ozean kommend nach Nordosten hin.

Eisenbahnkaiastrophe in Indien
TU . London , 11. Januar . In Indien hat sich in der Nähe

von Gluterbuckransa ein großes Eisenbahnunglück zugetra-
gen. Ein D -Zug nnd ein Güterzng sind zusammengestoßen,
wobei 6 Personen , darunter ein Lokomotivführer , getötet und
40 Personen schwer verletzt worden sind. Die Ursache deS
Unglücks ist noch nicht sestgestellt.

Schutzmaßnahmen für die Landwirtschaft
Der Reichsernährungsministerfordert sofortige Inkraftsetzung

der neuen Weizen- und Noggenzölle



Der Reichskanzler an den Ausschuß
für das Volksbegehren

TU. Berlin , lü. Januar . Das an den Reichskanzler ge¬
richtete Schreiben des Retchsausschusses für das deutsche
Volksbegehren hat der Reichskanzler wie folgt beantwortet:

„Dem im Schreiben vom 7. Januar d. I . gestellten An¬
träge, das sog. „Freiheitsgesetz" zu verkünden, kann nach
dem Verlauf des^Volksentscheids nicht entsprochen werden.
Die Reichsrcgicrung hat bet Zuleitung des Entwurfs eines
„Gesetzes gegen die Versklavung des deutschen Volkes" an
den Reichstag bereits dargelegt, daß zur Annahme des Ge¬
setzes durch Volksentscheid gemäß Art. 76, Abs. 1a, Satz 4 der
Reichsverfassnng die Zustimmung der Mehrheit
der Stimmberechtigten erforderlich  ist . Im
übrigen hat sich an der Abstimmung nicht einmal die durch
den Art. 75 der Reichsverfassnng vvrgeschriebeneMehrheit
der Stimmberechtigten beteiligt. Die in dem Schreiben zum
Ausdruck gebrachte Rechtsanffassnng muß demnach als irr¬
tümlich bezeichnet werden.

Was die im Zusammenhang mit Ihrem Antrag in Ihrem
Schreiben aufgeworfenen politischen Fragen anbelangt, so
wird nach Beendigung der Haager Konferenz im Reichstag
Gelegenheit sein, Stellung zu nehmen."

Das neue Republikschutzgesetz
Der Strafrechtsailsschuß des Reichstages nahm die Be¬

ratung des Gesetzentwurfs zum Schutze der Republik beim
8 4 wieder auf. Der 8 4 wurde entsprechend einem volkspar-
tetltchen Antrag in folgender Fassung angenommen: Wer
gegen den Reichspräsidenten »der gegen ein Mitglied der
Reichsregternng oder einer Landesregierung einen Angriff
auf Leib oder Leben (Gewalttätigkeit) begeht, wird, soweit
nicht andere Vorschriften eine schwerere Strafe androhen,
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft. Wer eine
solche Gewalttät gkeit mit einem anderen verabredet, oder,
nachdem sie begangen worden, ist, belohnt, wird mtt Gefäng¬
nis bis z» 3 Jahren , jedoch nicht unter einem Monat , be¬
straft.

Bon der Negierung wurde hierzu erklärt , daß sich die
Bestimmungen dieses Paragraphen nur auf Minister tin Amt
bezögen.

8 5 hat folgenden Wortlaut : Mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten wird, soweit nicht andere Vorschriften eine
schwerere Strafe androhen, bestraft: 1. Wer an einer gehei¬
men ober staatsfeindlichen Verbindung teilnimmt, die die
Bestrebung verfolgt, die verfassungsmäßig scstgcstclltc repu¬
blikanische Staatssorm des Reiches oder e'nes Landes zu
untergraben oder wer eine solche Verbindung unterstützt, 2.
wer sich einer geheimen oder staatsfeindlichen Verbindung
anschlicßt, die selbst oder deren Mitglieder unbesngt Waffen
besitzen.

In der Abstimmung wurde 8 5 unverändert angenom¬
men. Es folgte die Beratung über 8 6, der folgenden Wort¬
laut hat : „Mit Gefängnis nicht unter drei Monaten , neben
der auf. Geldstrafe erkannt werden kann, wird bestraft, wer
öffentlich In einer Versammlung 1. die verfassungsmäßig
festgestelltc republikanische Staatsform des Reiches oder
eines Landes beschimpft oder absichtlich der Verachtung preis¬
gibt oder dadurch herabwiird 'gt, daß er den Reichspräsiden¬
ten oder ein Mitglied der Reichs- oder einer Landesregie¬
rung beschimpft oder verleumdet: 2. wer dte Reichs- oder
Landesfarben beschimpft oder durch Bekundung der Miß¬
achtung absichtlich in der öffentlichen Meinung herabzu¬
setzen sucht: 3. wer einen verstorbenen Reichspräsidenten oder
ein verstorbenes Mitglied der Rcichsregieruug oder einer
Landesregierung beschimpft oder verleumdet: 4. wer zu Ge¬
walttätigkeiten der im 8 3 und im 8 4 bezeichnten Art aus¬
fordert oder eine solche Gewalttätigkeit, nachdem sie began¬
gen worden ist, oder eines Hochverrats, derentwegen die
verfassungsmäßig fcstgestellte republikanische Staatsforin des
Reiches oder eines Landes begangen worden ist, verherrlicht
oder ausdrücklich billigt.

*

40 Stahlhelmer in Oberhäuser» festgenomn:«». Aus Ober-
Hausen wird berichtet: Im Stadtteil Osterfeld wurde eine

Gruppe von Mitgliedern des bekanntlich in Rheinland-West¬
falen verbotenen Stahlhelms — einschließlich der Musik¬
kapelle etwa 4V Mann —, die in Uniform an der Beerdigung
eines Veteranen teilgenommen hatten, von Beamten der
politischen Polizei Oberhausens fejtgenommen und zur Ver¬
nehmung und Feststellung der Personalien abgeführt. Zu
irgendwelchen Zwischenfällen ist es dabet nicht gekommen.

Die Welt-Agrarkrise
Nach Meldungen aus Genf haben die landwirtschaftlichen

Sachverständigen, die auf deutsche Anregung zu einer ersten
Aussprache über die Welt-Agrarkrise in Genf zusanunen-
gekvmme» sind, vor Abschluß ihrer Tagung eine öffentliche
Sitzung abgehaltcn. Die überseeischen Sachverständigen, vor
allem die der Vereinigten Staaten , Kanadas und Austra¬
liens , betrachten die Frage von einem wesentlich anderen
Gesichtswinkel aus als die meisten europäischen Sachverstän¬
digen, unter denen die Vertreter der G e t r e i d e - Aus¬
fuhrländer  Osteuropas wieder von anderen Erwägun¬
gen ausgehen als die der europäischen Industriestaaten . In
den überseeischen Ländern, so Australien, erwartet man eine
Besserung von einer internationalen Preisregelnng , in an¬
deren, wie den Vereinigten Staaten , von einer Herabsetzung
der Getreideanbauflächen. Die europäischen Sachverständigen
empfehlen den überseeischen Getreidcerzeugern eine teilweise
Umstellung ihrer Landwirtschaft auf Viehzucht  und andere
landwirtschaftliche Erzeugnisse und weisen darauf hin, daß
die Aufnahmefähigkeit Europas immer nur beschränkt blei¬
ben wird, da auch die Industriestaaten ihre eigene Landwirt¬
schaft brauchen und kaufkräftig erhalten müssen.

Die Feststellungen der Sachverständigen sind sehr beach¬
tenswert , werden aber vorerst an der allgemeinen Agrarnot
nichts ändern.

Säuberung in derK. P . D.
TU Kowno, 10. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat das Präsidium der kommunistischen Internationale än-
gevrdnet, daß die Kommunistische Partei Deutschlands einer
Säuberung unterworfen werden sollte. Bis zum 10. Fe¬
bruar sollen aus Ser Partei sämtliche Elemente entfernt
werden, die in dte Partei eingeschlichen sind, und der Pa¬
role der Partei nicht entsprechen. Mit dieser neuen Sän-
berungsaktion in der KPD . will dte kommunistische Inter¬
nationale alle Anhänger der Rechts- und Linksoppofition
vollkommen entfernen. Die Säuberungsakt on wird unter
Führung des Mitgliedes der deutschen Sektion der kommu-
nisttschen Internationale durchgcsührt.

Kieme politische Nachrichten
Kein Abbruch einer Naheürücke. Zu der Meldung, baß

im Verlauf der Entmilitarisierungsarbeitcn aus der Bahn¬
strecke Bad Münster am Stein —Odernheim die Brücke über
die Nahe abgebrochen wird, teilt die Eiscnbahndirektivn
Mainz mit, daß dies nicht den Tatsachen entspreche. Es handle
sich lediglich darum, ein Gleis der jetzt zweigleisigen Strecke
zu entfernen. Der Irrtum sei anscheinend dadurch hrrvor-
gerufen worden, daß die Gleisentfernüng auch Arbeiten auf
der Brücke notwendig mache.

70 Millionen Nachtragshaushalt der Stadt Berlin . Der
Nachtragshaushalt für daS.Haushaltsjahr 1920/10 lag dem
Berliner Magistrat zur ersten Beratung vor. Beschlüsse
wurden noch nicht gefaßt. Der Nachtragshaushalt enthält
eine Gesamtanforberuug in Höhe von fast 70 Millionen
die sowohl durch ungünstigere Einnahmen als durch ver¬
mehrte Ausgaben entstanden sind. Niuem Mehr an Einnah¬
men in Höhe von rund 4 Mill . steht eine Mindereinnahme
von rund 27 Mill . gegenüber, wovon etwa 26 Mill . auf die
Betriebe entfallen.

Einfuhrverbot für Papageien . Der Retchsmintster des
Innern hat wegen der in den letzten Wochen in verschiedenen
Orten des Reiches ausgetretenen Erkrankungen an der sog.
Papageienkrankheit den Landesregierungen empfohlen, ein
zeitlich begrenztes E usuhrvcrbot für Papageien zu erlassen.

Bandeubekämpfung in Galiläa . Infolge der starken Zu¬
nahme des Bandenunwesens in Galiläa sind dort neue
Truppenverstärkungen eingesetzt worden, die sofort nach

ihrem Eintreffen die Bekämpfung der Banden aufnahm.
Nach Mitteilungen der Beobachtungsflugzeuge ziehen sich
dte Bauden nunmehr auf dia>syrische Grenze zurück.

Aman Ullah darf nicht nach Afghanistan zurückkchre».
König Nadir Khan von Afghanistan hat nach Meldungen

aus Peschawar die Führer der wichtigste» Stämme zu sich
gerufen und ihnen vvrgeschlagen, daß sie einen Beschluß für
die Rückkehr Aman Ullahs nach Afghanistan herbciführe»
sollen. Die Stämme haben diese Anregung entschieden zu-
rückgeiviesen. Schließlich wurde einstimmig ein Beschluß ge¬
faßt, daß d e Rückkehr Aman Ullahs nach Afghanistan unter
keinen Umständen erlaubt werden solle.

Weitere starke Zunahme der Arbeitslosigkeit in Amerika.
Nach Blättermelöungen beläuft sich die Zahl der Arbeits¬
losen in Amerika zur Zeit auf drei Millionen Perfvneu.
Die Lage habe sich nach dem Börsenkrach in der Wallstreet
außerordentlich zngefpitzt. ,

Aus aller Welt
Kraft ivageunnglück bei Amsterdam.

In dem Dorfe Sloten bei Amsterdam hat sich ein schwe¬
res Autvmobilunglück ereignet. Ein 37jähriger Landwirt,
der mit seinen Eltern aus der Stadt vom Markt zurückkehrte,
wollte mit einem Auto die Brücke überqueren, ohne zu be¬
merken, daß sie für de» Schiffsverkehr geöffnet war. Das
Auto zertrümmerte die Schranke und stürzte ins Wasser,
wobei der Besitzer und seine Mutter ertranken , während der
Vater gerettet werden konnte.

Blutige Verbrecherjagd in einer Friebhosskapelle.
Eine aufsehenerregende Verbrccherjagd spielte sich in Ser-

bigal bei Walk (Litauen) ab. Einein Polizisten war gemeldet
worden, baß mehrere Verbrecher damit beschäftigt seien, die
im Erbbegräbnis der Barone Wolfs in einer Friedhofkapelle
abgestellten Särge anfzubrechen. Der Polizist begab sich in
Begleitung von einigen Schiitzwehrangchörigen zur Kapelle,
wo er tatsächlich eine Anzahl von Verbrechern vorfand, die
sich damit beschäftigten, anscheinend auf der Suche nach Gold
die Särge aufzubrechen. Als die Verbrecher die Polizisten
bemerkten, eröfsueten sie das Feuer . Der Polizei gelang es,
Deckung zu nehmen und cs entspann sich ein Feucrgefecht,
das die ganze Nacht hindurch anöauerte . Die Verbrecher
verfügte» über reiche Munitionsvorräte . Unterdessen wa¬
ren der Polizei weitere Schutzwchraiigehörige zu Hilfe ge¬
eilt. Die Kapelle konnte umzingelt werden, worauf mehrere
Handgranaten in den Keller der Kapelle, in dem dte Ver¬
brecher sich verschanzt hatten, geworfen wurden. Als die Ver¬
brecher tm Morgengrauen den Versuch machten, den Ring
der Belagerer zu durchbrechen, wurden zwei der Verbrecher
eschossen, mähend die anderen in der Dunkelheit entkamen.
Bei der Verfolgung wurde ein weiterer Verbrecher eben¬
falls erschossen. Dieser erwies sich als Führer einer seit
längerer Zeit bekannten Räuberbande , die die Bevölkerung
der Umgegend terrorisiert hatte. Wie sich hcransstcllte, haben
die Verbrecher den Keller der Kapelle schon seit einiger Zeit
als Wohnung eingerichtet und dort Möbel und Einbrecher-
Werkzeuge, sowie Waffen mit Munition zusammengetragen.
Die Polizei hat die weitere Verfolgung der Verbrecherbande
ausgenommen.

Der wild gewordene Stier im Nathans.
Aus dem Städtchen la Alberto wird berichtet: Während

eincs Sttcrkampfes in einer improvisierten Arena gelang
cs einem wild gewordenen Stier auszubrechen, wodurch un-
t r̂ den Zuschauern eine furchtbare Panik ausbrach. Der
Stier drang in rasendem Tempo in bas benachbarte Rathaus
ein, wo er im Empfangssaal mehrere Personen, die sich dahin
geflüchtet hatten, schwer verletzte. Schließlich verlief sich das
wild gewordene Tier auf einen Balkon, wo es getötet wer¬
den konnte.

Der Kilimandscharo überflogen.
W'e aus Zürich gemeldet wird, ist es nach einem dort

eingegangenen Telegramm dem Piloten Walter Mittelhol-
zcr als erstem gelungen, den 62M Meter hohen Kilimand¬
scharo zu überfliegen. Mittclholzer - er sich bekanntlich auf
einem Jagdexpeditionsausslng beendet, hat in der letzten
Woche bere ts das 5600 Meter hohe Kenyagebtrge überquert.

Roman von Anny von Panhuys
2. Fortsetzung Nachdruck verboten

Die elektrische Taschenlaterne trat wieder in Tätigkeit,
der Lichtkegel erhellt« einen neuen schmalen Gang, ähnlich
dem, durch den man hicrhergekommen. Doch ward dieser
immer niedriger, nur tief gebeugt kam man vorwärts, um
dann Halt zn machen vor einer glatten Steinplatte.

Die alte Dame flüsterte sehr leise, als fürchte sie. Irgend¬
wer könne sie hören: „Jenseits dieser Platte befindet sich
der Dorfsriedhof, und wenn man diese Platte stark nach
rechts drückt, öffnet sie sich wie eine Schiebetür."

Schon zeigten die alten und doch noch kraftvollen Händeder Fürstin , was ihr Mund eben erklärt.
Margarete, halb von kindliclier Neugier, halb von der

Spannung getrieben, die diese ganze geheimnisvolleSaci>e
in ihr erweckt, kletterte durch die Oeffnung und stand dann
in der Gruft der Wulffenbergs, die sie genau kannte.

Nur war sie bislzer stets vom Dorffriedhof hier eingr-
treten. hotte nicht geahnt, daß die Tafel in der Wand, auf
der das Wappen der Familie, zwei Wölfe auf einer Er-Höhung, eingraviert war, die Stelle einer Türe vertrat.

„Wir muffen auf dem clben Weg zurück." flüsterte die
Fürstin, „für den Notfall liegt dort drüben, in der Urne
ein Schlüssel der Grufttür , man kann sie von innen auf¬
schließen und ist dann, auf dem Friedhof. Por viel über
hundert Jahren , als fc,'ndlicl)e Kriegsbanden unserer Ge¬
gend nahten, hat ein Wulffenberg ein altes Schloßgeheim-
nis , das ihm die Sage überlieferte, wieder erweckt aus lan¬
ger Vergessenheit.

El)« die feindlichen Soldaten brandschatzend nahirn,
lagen schon alle Werte im Kcllcrgange und die Herrschaft
floh bei Nacht durch die Gruft und über den Friedhof zu
Nachbarn. Die Tcppichbckleidung der Wände, die Decke auf
dem Tisch, die silbernen Leuchter sind von deinen Eltern ar-rungiert worderu" ,

Margarete atmete gepreßt. Daß das ruinenhafte Schloß
Wulffenberg so ein romantisches Geheimnis barg, war
e.gentlich wundervoll.

Durch den niedrigen Gang kchrlcn die beiden zurück in
den kleinen Raum, wo noch immer die Kerzen flackerten,
die von der alten Dame gelöscht wurden.

Wenige Miniuten danach befand sich Margarete wieder
kn dem Wohnzimmer der Fürstin im Erdgeschoß, darin sich
diese tagsüber am liebsten aufzuhalten pflegte, und sie hätte
gemeint, alles wäre nur ein Traum gewesen, wenn ihre
Augen nicht deutlich erkannt hätten, daß die eine Wein-
travbe viel stärker in der Form war. als die anderen Früchte
in dem prachtvoll geschnitzten Paneel.

Fürstin Alexandra reichte der Enkelin die Hand, über
die sich das 'chmale Mädchen zum Kusse neigie.

„Nun gehe zu deinen Geschenken und zu Fräulein
von Stein , mich hat die Unterregung erregt, ich möchte bis
zum Mittagessen allein und ungestört bleiben."

Margarete verließ das Zimmer, suchte ihr Mädchcnstüb-
chen auf. Doch beachtete sie den Geschenktisch, den ihr die
Großmama heuie früh amgebaut, kaum. Sie saß am Fenster,
starrte in das Geäst der Parkbäume und erschrak, als Fräu¬lein von Stein eintrot.

„Sie haben mein Anklopsen überhört, Prinzessin," sagte
sie wie entschuldigend.

Margarete wandte ihr blasses Gesicht der hübschen, rot¬
wangigen Dame zu, die zugleich ihre Lehrerin und Gesell¬
schafterin war und ungefähr sieben Jahre älter sein mochte
als sie selbst.

Margarete lächelte.
„Großmama hört es sa nicht, ECe. Sage nur ruhig du

zu mir wie sonst, wenn mich meine steife Würde langweilt."
Else von Stein nickte.
„Ach. Gretel, eigentlich hätte Ich nie so keck sein dürfen,

wie du es gewünscht. Erwischt uns die Fürstin einumt bei
k:u Pertraulichleiten, dann fliege ich."

Die Prinzessin stimmte zu.
„Das ist sicher, Else, aber wir nehmen uns ja in acht.

Ich höre es so gern, wenn man zu mir „Gretel" sogt. Und
jetzt muß ich in den Park . Hans Westsal will mir gratu¬
lieren. Um zwölf Uhr wird er kommen."

Else von Stein fuhr sich über das hellbraune, leicht ge¬
lockte Haar, das sich in Schncckenformen über die Ohren
legte.

„Gretel, die heimlichen Zusammenkünfte mit dem Sohn
des Dorfschmiedes müssen bald ein Ende nehmen. Ihr seid
beide keine Kinder mehr. Du bist fünfzehn und er einund¬
zwanzig. Ich bitte dich, das geht doch nicht."

Die Prinzessin lächelte ganz ianft.
„Natürlich geht cs. Ich habe dir doch erzählt, was Hans

Westsal für ein Held ist. Er hat mich, als ich durchs Dorf
spazierte, vor einem durchgehenden Pferd zurückgeriffen. Ich
war damals acht Jahre , er vierzehn, und er war auf Ferien
hier vom Gymnasium. Jetzt hat er wieder Ferien , er ist
voch nun auf der technischen Hochschule in Charlottcnburg."
Sie zog die feinen Brauen dicht zusammen. „Er ist riesig
gescheit und er sagt, er wird später mal ein ganz Großer
in seinem Fach werden. Ich glaube das auch bestimmt."

„Aber, Greiel, es gehört sich nicht, daß eine Prinzessin
Wulffenberg sich immer heimlich mit dem Sohn des Dorf¬
schmiedes trifft , wenn er auf Ferien heinikommt. Als Ihr
jünger wäret, mochte cs ja noch angehen, aber jetzt mußt
du damit aufhören, ihn im entlegenen Teil des Parkes zu
empfangen."

„Liebe Else, Ich begreife nicht, weshalb du mir die harm¬
lose Freude vergällen willst. Ich habe Hans Westsal furcht¬
bar gern und wer weiß, wie oft ich ihn noch sehen kann.
Denn wenn sein Studium abgeschlossen ist, will er ins Aus¬
land, sich den Wind um die Nase wehen lassen, wie er sagt.
Bielleicht kommt er dann überhaupt nicht mehr wieder, und
heiraten wird er ja auch mal, dann ist's doch vorbei mit
unseren netten Plauderstündchen."

' (Fortsetzung folgte ^
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5srst- v. Holzfachmann
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mit zirka 8000 Mark an

rentablem Unternehmen

-u beteiligen oder Nimmt
Vertrauensstellung

gegen Kaution in obigem
Betrage.

Gefl. Angeb. unt. „Ener¬
gisch" an die Gesch-St . ds.
Blattes.

Eisdaha
beim Oeliinderle

ist eröffnet.

Beim Arbeitsamt Nagold
sind an offenen Stellen so¬
fort zu bejetzen:
2 Hotelköchinnen
1 Seroiersräulein im Alter

von 20 bis 24 Jahren
1 Mädchen für Gasthaus,

nebenbei auch servieren
tm Alter von 18 di»
23 Jahren

1 Mädchen für Gasthaus,
das selbständig kochen
kann

1 bessere», Kinderl.Mädchen
für Küche und Haushalt
zu einer Lehrerssamilie
aus dem Land im Alter
von 18 bis 22 Jahren

1 Mädchen sür Haushalt
und Landwirtschaft in
ein Gasthaus (keine Stall¬
arbeit

7 Mädchen für Haus und
Landwirtschast

Bewerberinnen wollen sich
melden beim

ArdeilsM Nagold
Marktstraße 1,

Fernruf 214.

Brettenberg.
Eine 40 Wochen trächtige

gute
Nutz-

und Schaffkuh
oder eine

Kalbin
samt Kalb , verkauft
Friede . Weinmaun.

black -Idsckluü eine» mekrjskrigen Studiums an der

Oün1ker8ckuIe , jVlüncken
(6unä kür sn ^eivsnäte unä freie 6eive §un§ e. V., iVlünciien)
üde Ick meine istixkeit im 8sale des klotel >Valükora  liier
ab ^fittvrock,  cien 15 . Januar 1930 au».
llinrel - u. Oruppea-Unterrickt kür Erwachsene u. Xinder
Anfragen unä Anmeldungen leuckeiweg 7 (leleloa
217) oder bei Herrn Legier , Hotel Waldhorn, erdeten.

I^ore Müller
Dipl . Oymnsstiklelirerin
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ln und außer dem Hause

empfiehlt sich
Hedwig Lutz,

Ernstmühl.

Zirka 20 Zentner
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Nhodeländer

(legend ) verkauft oder
tauscht gegen
Frucht.

Graf , Grnstmllhl.

Laden
mit schöner

Wohnung
zu vermieten.

Nähere, In der Geschäfts¬
stelle d». Bl.
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Unser Landes -Dorstand , Herr Siller von

Ludw gsburg , hat fein Erscheinen zugesagt.
Ich bitte um recht zahlreichen Besuch.

Der Vorstand.
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Zeugnis : . 8chon nach der zweiten Einreibung habe ich
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zen mehr". X. X. Xach-Linz, 24. Lept. 1928-
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3n den kipotheken zu Lalw, Liebenzell und Leinach.
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Kuh
samt Kalb verkauft
Michael Pfrommee

Schulzen
Würzbach.

Naturhaar-
Zöpfe

Friseur Odermatt

Kriegerverein Zavelstein
Der Kriegerotrein Zavelstein hält am kominenden
Sonntag , den 12. Januar imSaaledes

Gasthofs zum „Lamm"  seineWeihnachtsfeier
mit GabenVerlosung  ab. Freunden. Gönner
werden hiezu herzlichst eingeladen. Saalösfnnng
6 Uhr, Beginn präzis7 Uhr. Nach Abwicklung

des Programms
L a n z

durch M. Brockmoa >» EZwerg »Marre -.
dttphgfiologtsch vslUommeneRährsalpMischnng.' . Kein gewöhn,
ttcher F,tterkatt » Daher die erjtmmlichei, Mehrl,ist»Ugen a,
Milch, Fletsch. Fett. Ster, » Gierige Fresser, beste Futtern»».
« >tz»»G » Sicherster Schutz gegeu Knoche«krau khetteut » N»,

echt tu Original-Packuug- ui» los«!
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Zu haben: In Ealw bei: Oskar Ernst Kistowslii
Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und Londe?-
produkte; In Liebenzell in der Drogcrie Himperich. Iu
Neuweiler bei: I . G Rail , Gemischiwaren, Iohs . Walir
Ww .. 5)andlung . In Althengstett bei : Ehr . Straile
Gemischiwaren. In Oberreichenbach bei: Fr . Bolz,
Handlung . In Gechingen bei: Ferdinand Breitling.
Gemischiwaren: K. Oipp ; G. Schwarz . In Stammheim,
bei: Gotll . Sattler , Kolonialwaren : W . Schwarz , Ge¬
mischtwaren. In Neuhengftett bet: Ludwig Barat,
Gemijchtware».



Müll
Amtsgericht Calw.

tzandelsregisterelntrog vom 10. Januar 1930. Bei der
Elnzelsirma Geschwister Kleemann in Calw : Dem Kaus-
mann Fritz Mlchrlson in Calw ist Prokura erteilt.

KIMS
Am Freilag . den 17 . Januar , nachmit¬

tags 2 Uhr , verkaufe ich

l>ns dm Rathaus in MzW
unsere aus dieser Markung gelegenen Waldparzellen:
Nr. M ZM2 Hektar Nadelwald is der LrSnke,
Nr. 4Sl 1.484« Helrlsr Nadelwald in dtt Eber-

hÄdshaldeuild
Nr. 8132.42!SHektar iWhrige Nchteaknltnr

iw Buchberg
und lade hiezu Liebhaber ein.

Gemcindenialdschütz Maisenbacher wird auf
Verlangen die verkäuflichen Parzellen vorzeigen.

Karl Werk » SchiillheH o .S . ,Tali » SsH.

Areitenberg <B°rd-rw-il-->
Die zur Erstellung von einem landwirtschaftlichen

Anwesen für Herrn Lorenz Hennefarth . Wagner (Bau»
spar« der G. d. I . Wüstenrot) ersorderlichen

Beton - , Maurer - , Stetnhauer - und
Zimmerarbeiten, (Handarbeit).Flaschner-
Gipser - , Schreiner , (Handarbeit). Glaser-
arbeiteu

sind lm Preislistenoerfahren zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Ein¬

sicht aufgelegt und wollen Angebote dis Samstag , den
18. d». Mts ., vorm. 10 Uhr beim Unterzeichneten, oder
bi» mittags 2 Uhr beim Bauherrn abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt dem Bauherrn
vordehatten. Zuschlagssrist3 Wochen.

Bad Leinach , den 11. Januar 1930.

2, -», SSll . Architekt.
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Brehoerkauf
Von kommenden Montag früh , den

13 . ds . Mts ., habe ich in meine » StaUnugen

in Wildberg
eine » sehr großen , frischen Transport

er'stklaMrr hotzttWiger Schass-
K«1l»i»>cn.

junge Kühe
sowie

junge MilWhtlSchaffWc)
zum Derkausstehea , woznLkebhaber freund-
lichst eisladet

Hermann Hopser.

IluvolUeikeuselller
s rur I. uocl ll. Stell« «olort »usrsklbee
8 «lurcli
S Elfter L La . 6 . mbH.  8lu11xart

krieclricbstrsüe 60 / lelelon 22148/49 2
tt8 . LckLtrunxsurkonllen «lall vorrulexea —KZ .

Einstellung
in die Wllrtt . Schutzpolizei

Bei der Pollzeischulobteilung Weingorte » werden Anfang April 1930

Polizeischüler eingestellt.

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 27 . Januar 1S3V

an die Poiizeifchuladtettung Weingarten zu richten.
Merkblätter über die Einstellung, aus denen alles Nähere über die

Aufnahmebedingungen und dergi. ersichtlich ist, sind erhältlich:
in Stuttgart : aus den Polizeiwachen und Poli -eidienststellen,
sonst : beim(Stadt-) Schnltheisrenamt, Landjägcrstationskoinmando, staat¬

lichen Polizeiamt (Polizeiwache ) und Obcramt.

Lalw , den 4 . Januar 1930.
Oberami : (gez.) Rippmann.

k a cl P e i n a c b

^e ^en vorgerückter Laison gebe ich auk

Oamen - Näntel - Kleiner
soivie 8trick ^ 3ren oll

10  bi8 20  Prozent Rabatt!
^ukerüem babe icb eine groLe Partie

in Kleiclerstolken, blemäenklanell, Lciiürrenreugle, Xleicier-
lvv . ol .vI reugle bei billigsten Preisen.

br . l^inclenberZer.

Wir empfehlen
j für unsere Mitglieder^
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Me«
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I«
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M Mdkl «i

Str«g«l«
Tev « iche . LSiser

Vorlagen
Emil G . Widmaier
Vahnhofftr . Seenspr . 1L
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Foucordia"Ealw
Heute Samstag , den 11 . Januar 1930

findet im „Badischen Hof " unser«

Weihnachts-Feier
statt, unter gütiger Milwlrkung von
Herrn E . EchmidHuber - Hirsau.

Männer - und gemischte Chöre , Theater
Gabenverlosung- Tanz

Unsere Mitglieder sind dazu herzlich etngeladrn
Der Ausschuß.

- Beginn punkt 8 Uhr . — —

Eine kleiner«

Wohnung
hat im Auftrag z« ver¬
mieten.

Max Haas , Hirsa « .

Heute und morgen
halte ich

Metzel

vnd lad« hiezu sekundlichst rin

Karl Mörsch, Station Teinach

Cmma Lauer
Cugen Joos

verlobte

8 aä Llebenzell
Lrrgrahe8»

Unterhaugftett

12. 3anuar l9M

Vaä » Hok

dlarAsr »Lanntaz inittnA 3llldr n . nkvntts 8 Vlbr
ltlit üem deksnnten 3cksu8plvler lteinbolcl 8cl >i>nrel ln

LOl .<MW X
Lin Xriminslärsm , SU, «ler Unterveit in 7 .Vkten
Im öelprotzr»mm: OarnÄnsrns
ia 2 mitten svvie ein «. vdreNi»

KrikykrlüinimdMl

Bkkiltnbtts - Löerüoliksiise«
Der Brrrln hält

morgen Sonntag , den 12 . Januar
im Gasthaus zur „Krone"

inBreilenberg
seine

verbunden

mit Lichtbilderooclrag vom westliche»
Kriegsschauplatz , Thea * r-Aussührung
und anschließender Gaben - Verlosung ab.

L» ladet hiezu höfllchst ein de « Verein.

lMürell-Mel Mer

Lonntax , Uv » 12.

prima Parkett uncl farr - Kapelle

v/ollo

K-

2lsmwo»e
ooübsrkroffso

l^ altborKsii

Mellen Sic das Cailver TaM »!I

Wo kaufen Sie am besten
Beim Fachmann

20 Mliflerzlmer am Lager 20
Herreil-,Speise-uad Schlasziamer

Friedrich  Mitschele.
Möbelfabrikation Gechingen , Telefon 6.
Auf Wunsch werden Interessenten durch Auto abgeholt.

Fahrplan
der AMinieL«la>-S1»WW-Ech'Me«
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